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Die Herweghs
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22 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dann fügte er noch einige Worte hinzu von ſteter Ver

ehrung und bat ſie die Stunden der Trauer die nun folgen
würden ihn nicht entgelten zu laſſen ſondern ihn zu ver

egegnen ſollten ihn als einen gleichgültigen Verwandten
zu beträchten

Er empfahl ihr den Brief mit den anderen ſorgfältig zu
vernichten Mit Briefen iſt ſchon viel Unheil angerichtet
worden liebe Grete denk an Dich und Deine Mutter die
älfe Kollin mußte man doch auch anſtandshalber erwähnen
die vergaß man immern ſage das zwar nur Deinetwegen, ſchloß Lutz denn
was mein Leben betrifft ſo iſt mir dieſes vollkommen gleich
gültig Wenn es aber ſein ſollte daß das Schickſal es will
öffentlich will es das nicht dachte er Je ſerais en vedette

Er las den Brief noch einmal durch und fand ihn gut
Und nun wlil ich nicht mehr daran herumdeichſeln dachte

er denn ſonſt wird mir s wieder leid Er nahm Siegellac
ünd ſchloß den Brief indem er das Wappen ſeiner Mutter
ein zierliches Schild mit vier Lilien und ejner Schlange drauf
drückte

Dann ſteckte er den Brief in den Aermelaufſchlag ſchenkte
der erſtaunten Trina einen Taler und eine Viertelſtundeſrater ſaß er im D Zug nach Mainz

Die arme Grete ging wie eine Nachtwandlerin umher ſeit
thr dieſer Abſchiedsgruß ins Haus geflogen war

Das alſo war das Ende einer großen Liebe
Er nahm ſeinen Mantel und verabſchiedete ſich er war

vernünftig geworden und klug
Es war ſicher nicht vernünftig dieſen elenden Brief erſt

in Stücke zu zerreißen und ihn dann auf dem Teppich kniend
des Nachts bei einer Kerze wieder zuſammenzuſetzen die
meiften Worte hatten ihre Tränen verwiſcht aber den Ein
druck dieſes Briefes würde kein Menſch vernichten kein Er
lebnis und kein Gefühl Sie fand ſich mit einem Male ganz alt

wie verſteint unfähig etwas zu denken zu empfinden ja nicht
einmal weinen konnte ſie mehr

Sie magerte ab und verlor ihre friſchen Farben alles ward
ihr gleichgültiz ihr Leben ihre Ehe ihre Zukunft die ganze
Welt war leer geworden für ſie
Sie haßte Ernſt der ſo ruhig ihr bei Tiſch geßgenüberſaß
als ob er niemals vor ihr gekniet und ihre Hände geküßt hätte
Weil der Arzt einmal ihrem Vater abgeraten hatte mit
ſeinem Herzleiden im heftigen Wind ſpazieren zu gehen durch
wanderte ſie im Sturm die entlaubten Wälder und ſtieg auf
die Höhen hinauf dem Regen dem Wind dem Schne
entgegen Sie wollte krank werden ſterben

Jhr Herzklopfen nahm zu Sie ging zu einem Herzſpezia
liſten und ließ ſich unterſuchen Haben Sie vielleicht in letzter
Zeit etwas Aufregendes erlebt fragte der Arzt

Grete ſenkte den Kopf Ja etwas Furchtbares aber ich
kann nicht ſagen was

Das verlangt auch niemand von Jhnen gnädige Frau
aber es beruhigt Sie elleicht daß Jhr Herklopfen nur von
ſeeliſchen Erregungen gekommen iſt und daß es ſich legen wird

wenn die Erinnerung an das Erlebte ſchwindet
Wenn ſie die Kurhausſtraße herunterkam glaubte ſie allen

Männern die ihr entgegenkamen eine Aehnlichkeit mit Lutz
zu finden und jedesmal wenn ſie eine hohe ſchlanke Männer
geſtalt erblidte zuckte ſie zuſammen Jhm jetzt zu begegnen
erſchien ihr als das Furchtbarſte An den Sonntagen ſtellte ſie
ſich krank um ſeine Mutter nicht zu ſehen dieſes Haus
W wohntSie konnte weder eſſen noch ſchlaſen und lange nachdemErnſt ſein Licht gelöſcht hatte las ſie beim Schein der n
Seſchirmten Lampe und verſuchte ihre Gedanken abdzulenken

Sie durchblätterte die pſychologiſchen Studien in den Nächten
mit heißen Augen und hämmerndem Herzen
Aber in allen Helden fand ſie Lutz wieder Ja ſelbſt das
indiſche Lehrbuch der Erotik das ihr der junge Mann in der
Leihbibliothel einwickelte ſchien von ihm zu ſprechen Von
einem von den Frauen bevorzugten Männern welche Kenner
wen n d ſind Leute die ſich gern in öffent
hen Gärten und im Theater zeigen Helden die ſich koſtbar kleiden und leben s Hewem die ſr roh
Sie warf das Buch in die Ecke Es gab ſoviele Lutz Für

ſie gab es nur einen Sie begann zu rauchen Sie probierte
vor dem Spiegel ob ſie beſſer ausſah mit der ſilbernen Spitze oder

mitd em zierlichen Jigarettenhalter Sie fand ſich am ſchönſten
wenn ſie die Zigarette loſe in der Hand hielt die Ringe
glitzerten dann ſo hübſch Sie bat den galanten Proviſor in

der Apotheke nebenan ihr Gift zu verſchaffen Er beſorgte ihr
ſonſt alles was ſie verlangte Wozu braucht eine ſo hübſche
junge Frau denn Gift meinte er mißtrauiſch und ſah ſie
forſchend mit ſeinen ſchwarzen Brombeeraugen an

S die en ſagte Grete
Sind in dem Goldenbergſchen Hauſe Ratten Dasich doch mal dem Alten mitteilen der immer ſo rennt

tut als ſei ſein Haus unübertrefflich gebaut, und er rücdte
m heraus

Während ſolcher Giftmordgedanken klingelte das Telephonund Mama fragte ob Grete denn die Aida vergeſſen e
ſie hatten ſie heute im Abonnement Ach jetzt mußte man ſich
wieder umkleiden und dieſe alten Prieſter mit ihren langen
Flachsbärten und den Poſaunen waren ihr heute geradezu
widerwärtig Wenn es wenigſtens Fedora geweſen wäre
wo es ſich um Verrat und Mord handelte Sie war gerade
in der Stimmung

Der Arzt den Grete ſeit dem Winter häufig aufſuchte
hatte ihr geraten es mit Luftveränderung zu verſuchen Gehen
Siéè doch nach Norwegen, meinte er So überredete ſie Ernſt

Sommer eine Nordlandreiſe zu machen

R

e wir Es gibt ſoviele Lutz und wenn ſie ſich

Er hätte Italien vorgezogen aber Grete liebte das Un
bekannte Jtalien kenne ich ja Die kühlen nordiſchen
Länder zogen ſie an Sie reiſten über Kopenhagen wo ſie
die erſte Station machten nach Chriſtianiga Bergen und Dront
heim von dort traten ſie die Nordlandfahrt an Es war
Ende Juli und das letzte lichtſchimmernde Luxusſchiff das
eben vom Nordkap zurückkam begegnete ihnen an den Lofoten

Nur einige ſchweigſame hazere Engländer mit langen Angel
ruten befanden ſich auf dem Poſtſchnellſchiff ein in Loden
mäntel gehülltes älteres Profeſſorehepaar und ein junger Maler
aus Düſſeldorf Ernſt unterhielt ſich mit dem Profeſſor
einem überzeugten Demokraten über Politik und mit dem
diclen Kapitän über die Loslöſung Norwegens von Schweden
Die Profeſſorenfrau war von männlichem Geiſt erfüllt und
ſozialiſtiſch angehaucht weshalb Grete ſich von ihr fernhielt
Es regnete viel und man fror Ernſt hatte ein Klavier ent
dect und ſpielte Grieg oder phantaſſerte an Regenabenden
während die anderen beim Glühpunſch ſaßen Der Maler blieb
Grete überlaſſen als einziger Ritter Er erzählte ihr daß er
meiſt Akte maäle ſeine badende Nymphe war in Chriſtiania
im Muſeum ausgeſtellt

Durch ihn lernte ſie auch andere Maler kennen in einem
Grandhotel in der norwegiſchen Hochlandwüſte Als ſie den
ſchweigſamen Aelteſten der ewig mit ſeiner Shazpfeife am
Kamin ſaß und ſich nie aus ſeinem grauen Sweater heraus
wickelte fragte was er eigentlich male antwortete er barſch

Jch male nur Schnee
Ernſts Nerven tat die Reiſe wohl Er ließ die ernſten

ſtummen Felſengebirge an den blauen ſtillen Fjorden und der
endloſen zerriſſenen Küſte die ſchweigende erhabene Schön
heit des Nordens auf ſich einwirken und verbrachte die hellen
Nächte oben in ſeinem Liegeſtuhl zu den Sternen aufſchauend
die wandelnde Beleuchtung am Nachthimmel beobachtend Als
ſie nach ſechs Wochen wieder zurückkamen konnte Grete nicht
genug von den reizenden weißen Füchſen die ſie in Bergen
geſehen hatte erzählen ſie hatte ſich einen Polarfuchs gekauft
wie ihn die ſchlanken eleganten Kopenhagerinnen über der
Schulter trugen
Jrn einem Frühſtücsleller hatte ſie jeden Tag Erdbeer met

Flöde gegeſſen Das Nordkap fand ſie ſehr einſam wie das
ganze Norwegen ihr unfruchtbar und unkultiviert vorkam
Niemals hatte man ihr die Schuhe im Hotel geputzt und die
Kleider abgeſtaubt Das Land iſt noch nicht fertig ent
ſchied Grete Dagegen ſchwärmte ſie von der Frühſtückstafel des
Kapitäns auf dem Poſtſchiff der Dampſcipsellscab auf der
ſieben unddreißig Gexichte ſtanden des Morgens um Neun
während vorher oben auf dem Deck ſchon Tee und Kuchen
angeboten wurde Der Kapitän ſaß neben Grete und legte
ihr vor Er war reizend zu ihr und erklärte ihr alles Er
fuhr dieſelbe Strede Jahr für Jahr bis Hammerfeſt dort blieb
er einen Tag und kehrte dann wieder um

Und was tun Sie an dieſem Tag fragte Grete
Nun einen Tag muß man auch mal für ſich haben,

lachte der Kapitän
Die Familie fand die junge Frau friſcher ausfehend

Jn letzter Zeit hatteſt du ſo was von junger Nonne
weißt du, der General klopfte Gretes Wangen Jm ſtillen
Kloſtergarten eine bleiche Jungfrau gzing das iſt nun ver
ſchwunden der Kapitän iſt dir doch gut bekommen

Gretes Kummer hatte Ablenkung gefunden Sie wurde
von dem Düſſeldorfer Maler in Oel gemalt Dieſes Porträt
ſollte zu der nicht vorhandenen Herweghſchen Ahnengaleri
den Grundſtein bilden Sie hätte lieber in voller Rüſtung
Ballkleid Fächer und Schmuck gemalt ſein wollen aber der
junge Maler warf ihr einen weißſeidenen Schal um und gab
ihr ein paar Geranien in die Hand Das Haar durfte nicht
vom Friſeur gebrannt werden ſondern wurde einfach im
Nacken aufgeſteckt Das einzige was er erlaubte waren ein
Paar große goldene antike Ohrringe von der guten Groß
mama die Gretes ſüdländiſchen Typus unterſtrichen

Er kam zu dieſen Sitzungen ins Haus und aß dann bei
Herweghs zur Nacht

Als ſie eines Abends von dem Maler begleitet die Kur
hauspromenade herunterging ſah ſie plötzlich auf der anderen
Seite Lutz mit zwei Offizieren die lange Kurhausallee herauf
kommen Sie ſteuerten gerade auf ſie zu Grete befiel ein
beftiges Zittern Sie erkannte die Karaliere von der Redoute
der junge Erler und der blonde Prinz Grete nahm alle Kraft
zuſammen und bat ihren Begleiter Bitte geben Sie mir
Jhren Arm

Lutz hatte ſie erkannt denn er legte die Hand an die
Mütze aber hocherhobenen Hauptes ſchritt Grete am Arm
des anderen dicht an ihm vorbefi als ſei er Luft

Wer ward enn das fragten ſeine Begleiter und drehten
ſih nach ihr um

Aber Lutz ſagte läſſig Jch weiß es cht ich hatte mich
geirrt
Und während in Grete alle Gefühle in Aufruhr waren und

die Empfindung gelungener Rache votrherrſchte hatte dieſe
unerwartete Begegnung auf Lutz erleichternd gewirkt Sie
hat ſich getröſtet dachte er Gott ſei Dank Und er beſchloß
fortan wieder des Sonntags ruhig zu ſeiner Mutter herüber
zukommen auf die Gefahr hin Grete zu begegnen denn einmal
mußte es doch ſein Lutz war durchaus nicht für Ewiges
geſchaffen Am wenigſten für ewize Feindſchaften

Fortſetzung folgt

Der Apollo Saal
Von

Hans Baner
Nachdruck verboten

Gabler hatte eine fabelhafte Jdee Eine Vergnügungsſtätte
wollte er gründen in der abwechſelnd eine Zirkus eine
Kabarett und eine Kinonummer geboten werden ſollte

Ich beteiligte mich Wir mieteten einen Raum engagierten
Kräfte machten Reklame Gabler ſagte Pafſſen Sie auf das
iſt etwas Neues das zieht Das Publikum will mal was Neues
haben

e en rr 7Trr
Am Eröffnungsabend regnete es in Strömen Ganze 30

Menſchen füllten ſofern hier von füllen die Rede ſein
konnte den Saal Gabler ſagte Solch ein Pech Wenn
natürlich das Wetter uns einen ſolchen Strich durch die
Rechnung macht

Am 2 Abend war das ſchönſte Wetter das wir feit
1863 gehabt haben 25 Menſchen Gabler ſagte Na ja
bei dieſem herrlichen Wetter ſetzt ſich natürlich niemand in
unſer Theater Sonſt Paſſen Sie auf wie voll es mor
gen wird

Jn der kommenden Woche war das Wetter weder freundlich
noch unfreundlich Der Beſuch kulminierte in 43 und hatte
ſeinen Tiefſtand mit 6 Perſonen Es war eine Woche in der
politiſche Ereigniſſe die Gemüter erregten Gabler entſchul
digte Natürlich Bei ſolchem politiſchen Wirrwarr geht nie
mand zu Vergnügungen

Die folgende Woche war durch eine große Beruhigung
ausgezeichnet die ſich allenthalben als Reaktion auf die
glückliche Ueberwindung der ſtürmiſchen Tage durchſetzte Der
Beſuch ließ zu wünſchen übrig Gabler meinte das rühre daher
daß die Leute in gar ſo ruhigen Zeiten keiner Ablenkung durch
Vergnügungen bedürften

In der nächſten Woche ging es politiſch wieder drauf und
drunter noch aber war es völlig ruhig Jm Apolloſaal ſaßen
ſelten mehr als 20 Leute Gabler ſchob das auf die unge
nügende und ſchlechte Reklame Wir machten reichlichere und
beſſere Reklame Der Erfolg blieb aus Gabler bemängelte die
Lage des Unternehmens Es führten ſo wenig Straßenbahn
linien hin Daran liege es Wir zogen am Quartalsende um
und etablierten uns an einem Punkte wo ſich 11 Straßen
bahnlinien kreuzten Die erſten Tage ließen ſich in dem neuen
Lokale ſchlecht an Gabler meinte wir müßten uns in dieſer
neuen Gegend erſt einführen Etwas Neues ziehe nicht ohne
weiteres Das Publikum ſei konſervativ und klebe am Alten
Wir hatten noch einen Monat Geduld Das Publikum ſchien
noch mehr Geduld zu haben Gabler meinte ob wir nicht viel
leicht zu ſchlechte Kräfte hätten Für die Kabarett Num
mern müſſe man unbedingt Namen engagieren Wir engagier
ten Namen Daraufhin änderte ſich nichts Vielleicht ſagte
Gabler weil das Publikum von dieſer ewigen Größenzüchterei
überſättigt iſt Jmmerhin vermutete er den Kerngrund des
ſchlechten Beſuches in etwas anderem Er meinte die Ein
trittspreiſe ſeien zu hoch Der Mittelſtand der hauptſächlich
für uns in Betracht komme ſei nicht ſo geſtellt daß er 8 bis
20 Mark zahlen könne Ein Erfolg ſei gewiß wenn wir volks
tümliche Preiſe verlangten 26 Mark Wir verlangten volks
tümliche Preiſe Der Beſuch ſtieg nur ganz unbeträchtlich
Gabler tiftelte heraus daß die breite Maſſe argwöhniſch gegen
gar zu niedrige Eintrittspreiſe ſei Sie meine es könne nichts
geboten werden wenn zu wenig verlangt wird Wir zogen
das Mittel und forderten 13 Mark Der Beſuch ließ darauf
hin leicht nach Gabler verlegte den Vorſtellungsbeginn von
halb 8 auf um 8 Uhr Viel zu zeitig hätten wir bislang an
gefangen Daran liege es Die Leute hätten jetzt alle ſo zu
tun daß ſie nicht vor 8 Uhr dazu kämen zu einem Vergnü
gen zu gehen Wir begannen 8 Uhr Eine Steigerung der
Beſucherzahl machte ſich nicht bemerkbar Nachdem nachein
ander noch der Reihe nach zur Aufhebung der Gründe auf
die Gabler das Ausbleiben größerer Beſucherzahlziffern zu
rückführte die vorderen Stühle mit rotem Samt belegt zwei
Liförbüffette errichtet und zwei Portiers mit Dreimaſter und
langem Stab zum Promenieren auf der Straße gemietet wor
den waren und das Haus trotzdem nicht beſuchter wurde ſagte
ich eines Tages zu Gabler Wie nun lieber Freund wie
nun wenn das Unternehmen ſich deshalb nicht rentiert weil
die ganze Jdee mit der Abwechſlung von Zirkus Kabarett
und Kino nichts taugt

Gabler brauſte auf ich ſei ein Blödian ein Schurke ein
Rindvieh Wie ich ſo etwas denken könne Wie ich auf ſo
etwas überhaupt kommen könne Jch ich unterfinge mich
an ſeiner Jdee zu zweifeln ſeine Jdee in den Schmutz zu
ziehen

Jn der nächſten Woche hatte Gabler das Manko des Unter
nehmens endgiltig entdeckt Statt Apolloſaal benannte er
es Phönirſaal

Die Ziffer der Beſucherzahl reagierte mit leichter Baiſſeten
denz

Das bewußte Geſchenk
Von

RiRi
Nachdrud verboten

Wenn die Ehe im Himmel geſchloſſen wurde dann herrſcht
bei den Gatten gemeinhin der Altruismus auf Erden

Bei unſerer Hochzeit ſtand der Erzengel Gabriel ſelber als
Trauzeuge und ſo wird man es mir gern glauben daß es
für meine Frau nichts Schöneres gibt als mir eiwas zu

ſchenken dVor meinem Namenstag muß ich meine Brieftaſche höchſt
ſorgfältig verſtecken So yern ſchenkt meine liebe Frau mir
was Und vom Weirtſchaftsgeld kann ſie s ſchließlich nicht
erübrigen Wgrum das bitte ich f freier Schriftſteller
oder D Dalles nachzuleſen

Diesmal hatte ſie etwas ganz Beſonderes in Ausſicht
Sie fand nämlich ich verbrauchte unanſtändig viel Jünd
hölzer ſeit ſie mir aus Sparſamkeitsgründen geſtattet hatte
wenn ich ſchon rauchen müßte Pfeife zu qualmen und ſo hatte
ſie beſchloſſen mir eines der berühmten Feuerzenge zu verehren
die mit der Bezeichnung Manchmal gehts höchſt aptimiſtiſch
gekennzeichnet ſind Und ſie hatte ſogar eines in Ausſicht
Es ſei wunderſchön wahrſcheinlich echt Silber und wenn es
nicht geradezu wahnſinnig teuer wäre dann bekäme ich s
Jch könnts mir übrigens anſchauen Es läge beim Fuwelier
Güldenſtern im Auslagekaſten

Da des heiligen Richards Tag es iſt eigentlich der
Tag des hlg Romuald aber da es einen hlg Riche
vor mir gab noch nach meinem Tode geben wird
uns daran gewöhnt den Namenstag den der M
einmal haben muß auf den Teg s zu l t
dieſer Tag wieder in der Nähe war ſo ging



Unten tief in kühler Gruft hak man den alten Dichter
der in Literaturbüchern ſoviel von ſich reden macht zur Ruhe
gebettet

Geht ein feierliches Glockengeläut über die Dächer Er
habenheit iſt um den Wandererü ü i ß ckt eübſch und koſtete 100 Mark ſchrillen Stimme ein Gefühl des Heimweh erwe5 le Weſt weſer ſollſt du 100 Mark nehmen Nach Deutſchland das ſo weit ab lag hinter der hohen Mauer

zum Juwelſer Guldenſtern und ſah mir däs Feuerzeug an e in ihrem himmelblauen Samtſchleppkleid und der

und nicht aus meiner Brieftaſche ſtehlen Jch fürchte ich Er hatte hungern gelernt Hungern nach deutſcher Wiſſen
Wagner und Strauß nachBeethoven Bachfürchte ich werde auch weiterhin Zündhölzer verſchwenden Orcee Die dem ebeis und vollendet das in leiden O du wunderſchöne deutſche Patrizierſtadt

müſſen Man kann auch heute noch oft an Zündflächen reiben ſchaftlichem Rhytmus wuchtig und groß einſetzte Das Herz
ehe man 100 Mark abgerieben hat Und ſo rieb ich denn pochte ihm Muſik Wagner die Meiſterſinger Das
daß es eine Luſt war Warte nur, ſagte meine Frau wärmte und floß dahin jauchzte und riß mit packte an undheute magſt du meinetwegen die Streichhölzer noch ver entflammte Alle lauſchte ſtumm ergriffen wie er an Literatur
geuden an deinem Namenstage aber ich kann dir gar der Ecke ſeiner Säule der Fremde der zum erſtenmal wie
nicht ſagen wie ich mich darauf freue dir das ſchöne Benzin er deutſchen Boden betrat Jhm war als würge ihn jemand Der Wechſel der Stagatsangehörigkeit infolge der deutſchen
feuerzeug zu ſchenken Sie ſtrahlte die Gute Denn n der Kehle ſeine Jugend lebte vor ihm auf Nürnberg Febſetsabtretungen Von Gerichtsaſſeſſor Dr Walter
n e Went da v er en e pare als h in Jene die alte Stadt erſchien vor ihm mit ihren ſtolzen Türmen Schätzel Verlag Georg Stilke Berlin 1821
etwas en zu können an dem ſie ſelber auch eine Freude ſeine Studentenzeit alle ſeine Jugenderinnerungen waren ges ßuggenheim Das Reich Tragödiehat Ich brachte es nicht übers Herz ſie aus allen Himmeln njt Muſik verknüpft mit Beethoven Wagner und Bach O r ger F
der Preis Vermutungen zu reißen ich ſann vielmehr nach
und hatte auch einigen Erfolg Die Jdee war mir freundlichſt

erſchienen
Zu Güldenſtern ging ich anderntags Herr Güldenſtern

in der die paar Deutſche zurückblieben weil ihre Exiſtenz auf
dem Spiel ſtand weil ihr Beſitz nun einmal auf dieſem Boden
lag in der einen die leeren Sockel der Denkmäler anſtarrten
das Gras auf der Esplanade wuchs die Cafès Kinos und

Admiral v Reuter Seapa Flow Das Grab der deutſchen
Flotte Leipzig 1921 K F Koehler4 Jn der Fülle niederſchmetternder Ereigniſſe die der Zu

Der Herr im Parquett ſchickten aber das war alles nur ein zu ſpät
Er hatte auf dem alten Markt einen mittelalterlichen Dom

verbreitete Neigung den Geigenhals auf den Balle des Dau
mens aufzulegen Die Aneignung der vorbildlichen Haltung

ſagte ich Es wird eine Dame bei Jhnen erſcheinen Es Kirchen leer waren und die Läden ausſahen wie ausgeräumt ſammenbruch mit ſich brachte iſt der Leidensweg unſerer
iſt meine Frau Sehen Sie ſich mal dies Bild ganz genau hatte er kein neues deutſches Buch mehr geſehen Die deutſchen deutſchen Flotte in die Jnternierung faſt unbeachtet geblieben
an Herr Güldenſtern nidte und ſah gründlich hin Dieſe Buchhandlungen waren verſchwunden als ſeien ſie ausge erſt als ihr Führer Admiral v Reuter kurz vor Unter
Dame führ ich natürlich fort wird das ſilberne Feuer hrannt und wenn man in der Vibliothek ein deutſches Buch zeichnung der Friedensbedingungen die Siegerſchiffe vom Ska
zeug das Sie in der Auslage haben rechtes Fenſter vierte brauchte mußte man in die Keller ſteigen es half einen niegerrak durch Verſenkung auf den Meeresgrund ehrloſer UeberReihe von oben drittes Feuerneng von links links vom mand dabei wozu brauchte man deutſche Bücher gabe entzog atmeten weite Kreiſe des Volkes auf und be
Commis wird es beſichtigen wird nach dem Preis Das Heimweh Das Heimweh hatte ihn faſt krank ge grüßten dieſe Tat als Ehrenrettung Der anläßlich des 2 a
fragen und in Ohnmacht fallen wenn Sie drei Ziffern nennen macht er hatte es betäubt durch Arbeit travailler travail Jahrestages herausgegebene ſachlich geſchriebene Bericht des b
Sie werden Herr Güldenſtern dieſer Dame ſagen fragen ler das taten nur die Deutſchen Die Köchin blieb aus Mitleid Admirals v Reuter läßt uns Entſtehen und Ausführung des f
Sie ſie vorher ein wenig nach dem Namen und wenn ſie bei ihnen ſie war deshalb boykottiert ſeine Erſparniſſe konnte Verſenkungsgedankens erkennen zeigt uns die ſchwere Aufgabe ſe
ſoundſo heißt dann werden Sie der Dame ſagen das Feuer man auf keiner Bank anlegen Japaner und Türken Jndier den revolutionären Geiſt der Beſatzung zu meiſtern und alle ei
zeug koſte 35 Mark abzüglich 5 Prozent alſo ſagen wir und Chineſen konnten das aber nicht die verfehmten Deutſchen Vorbereitungen vor den Engländern geheimzuhalten ſodaß fr
ſagen Sie 30 Mark Verſtandezvous Hier ſind ſieben das Sparkaſſenbuch ſeines kleinen Mädchens war vom die Tat in letzter Stunde von Offizieren und Matroſen plan a
zig Reichseier will ſagen Reichsmark Herr Güldenſtern Staat eingezogen mit den paar hundert Mark Man drückte mäßig durchgeführt werden konnte J
nickte immer befliſſentlicher und ich fühlte mich als der beſte ſich in den Ecken herum die paar Deutſchen kannten ſich kaum Siegfried Eberhardt Paganinis Geigenhaltung Die Ent
Ehemann von der Sonne Jch fand es geradezu rührend ſie durften ſich nicht kennen es war beſſer ſo Jmmer hing decung des Geſetzes virtuoſer Sicherheit Adolf
von mir daß ich meiner Frau die Freude machte mir eine über einem von ihnen das Dampklesſchwert die Denuneciation Furſtn er Berlin W 10 1921 S
Freude machen zu dürfen And in dieſer Stimmung ging der anonyme Brief irgend eines Feindes Das Kind ver Ein Thema das auch in der Virtuoſen Violintechnik des ſo
ich heim lernte ſeine Mutterſprache ſchon es ſprach nur noch brockenelhen Verfaſſers angeſchnitten wird gelangt hier zu eingehen z

Zwei Tage ſpäter war der Tag des heiligen Romuald weiſe deutſch es ſpielte nur mit fremden Kindern und es der Darſtellung Eberhardt ſtellt als erſter die organiſche R
Jch erwachte meine Frau zwang mich aus dem Bette ſie führte mußte froh ſein wenn ſie mit ihm ſpielten die andern in Haltung der Geige als fundamentale Notwendigkeit zur Er B
mich frierend wie ich fror an den Schreibtiſch Was ſah ch den ſchwarzen Kittelſchürzen dem pechſchwarzen Haar das FRielung vollkommener Veherrſchung des Jnſtruments hin e
neben dem ſinnig umkränzten Telephonkaſten Was ſah ich kleine blonde Ding weinte oft die Mutter tröſtete es wenn Wie der vollendete Reiter ſtets Fühlung mit dem Pferd hat ſie
Jch ſah und war überraſcht ich ſah Ein Feuerzeug Jch Du groß biſt gehen wir nach Deutſchland jetzt mußte man ohne ſich anzuklammern ſo ſoll auch der Spieler gleichſam di
ſah und war noch viel viel überraſchter und fiel ein wenig bleiben arbeiten ſparen wieder aufbauen was der Krieg eins werden mit der Violine Solange dieſe Bedingung un 2
auf den Rücken ich ſah ein bronzenes Feuerzeug zerſtörte rfüllt iſt nützt die vorzüglichſte Bogentechnit nichts oenn J
im Jugendſtil und ſicherlich zu erheblich herabgeſetztem Preiſe Arbeiten in der Fremde er wußte was das heißt zu jeder Wirkung gehört eine Gegenwirkung Tatſächlich iſt i
erſtanden Ich ſah ſehr blödſinnig aus in dieſem Augen Als er die Grenze heut überſchritt als die deutſchen Schaffner Zjeher die Erreichung dieſes Ziels meiſt dem Zufall über an
blick Weißt du erklärte meine durchaus ahnungsloſe Ehe ihn knapp und ſachlich um ſeine Karte baten wars ihm als laſſen Das Wefentliche iſt daß die Schulter durch eine weit B
liebſte ich wollte dir eigentlich ein anderes Feuerzeug ſchenken fiele etwas von ihm ab als er den Rhein ſah grau und breit ausholende Schwungbewegung des linken Armes möglichſt weit zw
eines das ich bei Güldenſtern geſehen hatte aber denk floß er dahin unter den ſtolzen Brücken als er Frankfurt auf vorgebracht und zugleich hochgezogen wird ſodaß die Geige au
dir nur es koſtete bloß 30 Mark Das konnte doch nicht tauchen ſah mit ſeinen Türmen die alte freie Kaufmannsſtadt möglichſt nahe der Mitte zwiſchen Schlüffelbein und Kinn di

echt ſein Das aber ſo ausſah hab ich s Onkel Richard überlief es ihn kalt wie jetzt bei den mächtigen Klängen gehalten wird und ſo ſich organiſch dem Körper anſchmiegt im
zum Namenstag geſchidt und für dich dieſes zwar auch nicht Und das hatten die die um ihn herumſaßen alle Tage Unter Verzicht auf ſtützende Geſtelle Er geht damit unmittel e
filberne aber auch nicht ſo ausſehende Stück erſtanden Hab konnten jeden Tag in dieſes prächtige Theater gehen das einem ar auf das Vorbild Paganinis zurück Da die überlieferten 53
ich nicht techt gehabt Schmuckkäſtchen glich in ſeinem rot und Gold warm und wür n an ſich bedeutenden Malern ſtammenden Bildniſſe vom Jr

Jch umarmte mein Eheweib wortlos Wenn es dieſe dig und konnten Muſik hören jeden jeden Abend Er hatte ſpeziell geigeriſchen Standpunkt in der Regel nicht richtig J
Geſchichte leſen wird dürfte ſie ſich erklären können warum auf der Straße dem erſten beſten Kind vor Freude zehn ufgefaßt ſind ſo hat E die zeitgenöſſiſchen Karikaturen Qu
Onkel Richard ſich gar ſo überſchwänglich für ihr nobles Franken geſchenkt und das blaſſe Kind ſchaute ihn ſcheu herangezogen in denen das Charatteriſtiſche ſeiner Haltung in
Geſchenk bedankt hat an als ob es einen Wahnſinnigen ſähe es ſah ausgemergelt durch abſichtliche Uebertreibung beſonders deutlich gemacht iſt es

aus wie alle Kinder denen er begegnete die Jungens lang Der Hauptvorteil dieſer als richtig erkannten Haltung beſteht tä
aufgeſchofſen wie mager So waren ſie alle ſagten die Zarin daß die linke Hand frei wird für ihre eigentliche die
Frauen in der Bahn ſeit der Blockade Von der erholte ſich Kufgabe die Ausführung der Griffe damit ſchwindet jeder Kr
dieſe Generation nicht mehr Die guten Quäker halfen und Anlaß zu krampfhafter Verſteifung und für die bei Dilettanten die

Von ſ i ſche s De i eutgeſehen ein altes deutſches Rathaus das Denkmal eines deut er die genaue Anweiſungen erteilt werden wird bei man attLiesbet Dill ſchen Fürſten Wie im Traum kam er ſich vor Neben ihm ſaß en valiſtändigen Vrug mit liebgewordenen ſchlechten Wer ſei
Nachdruck verboten ein junger Mann der es wagte ſein eiſernes Kreuz vffen an wohnheiten erfordern aber einmal erworben macht ſie ſich ein

Es hatte unliebſames Aufſehen erregt als ſich die kleine ſ ſeinem Frack zu tragen ach ſo man war ja in Deutſchland zurch erſtaunliche Verbeſſerung der techniſchen Entwicklungs e
Tür noch einmal öffnete und der blitzende Lichtſchein in das er las auf dem Theaterzettel Namen von berufenen Künſt öglichkeiten belohnt und wird für die ungehemmte Beweglich be
verdunkelte Parquett fiel nachdem ſich der Taktſtock des Diri lern die er nicht kannte er Arte einmal keinen ſüßen weichen et des linken Arms im Lagenſpiel geradezu unentbehrlich g
genten ben geſentt hatte Es war eigentcich verboten noch Faſſenet keinen legagten See nd keinen Wirt her W Dr Hans Kieemann

den rn und wenn er dem Betreßten da den Bänken dorr Kirche nete die Wemeinde das Markmannshof, ſozialer Roman von Hermann Schö Sck
er das e i n Dit die Sang aedruckt hätte ſo hätte hlonde Gretchen wandte ſich mit blitzendem Blick nach ihrem j ler 1921 Otto Elsner Verlagsgeſellſchaft m b jetz
Aber nun r e Er den Gängen anhören müſſen I Kfftter um und von den hohen ſpitzen gothiſchen Fenſter hin Berlin S 42 Le rer dod
men rings inhen r hatte den letzten Platz bekom gen Feſtfahnen herab in leuchtend roten Farben um die Markmannshof iſt ein ſozialer ein Geſellſchaftsroman aus
und dieſe KBr ſahen d enſghen gedrängt Kopf an Kopf flammende Standarte die in der graublauen Dämmerung des ein Spiegelbild unſerer Zeit wie Guſtav Freytags Soll und der
ten Ken e en m hinauf in den erſten und zwei alten Doms wirkten wie jubelnde Fanfaren Die glutroten Haben ein Spiegelbild des Ringens und Werdens unſeres gle
dete De und d wp er hinaus i an die ſtrahlend vergol Fahnen ſangen mit ſie lebten und erfüllten die ernſte alte ſozialen Lebens in der Mitte und zweiten Hälfte des vorigen a
der a e ſe ſt die enge Loge neben der Bühne von Kirche mit ihrem leuchtenden Wunder Jahrhunderts war Jm Mittelpunkt des Romans ſteht eine die
2 aus man in den Soufleurkaſten ſah war befetzt Und alles Es arbeitete in ihm Deutſchland Meiſterſinger Nürnberg Unternehmernatur Daß aller Fortſchritt in Wirtſchaft und Her
eeerie z dohte er während er ſich leiſe auf ſeinen Platz Wagner t Geſellſchaft auf der ſchöpferiſchen Kraft des freien Tatmenſchen er

niederließ an der Ede neben der Säule Mit feuriger Wucht ſetzten die Geigen ein machtvoll beruht tritt in der Schilderung greifbar hervor Jn geſchloſſe des
Er war noch benommen von der bangen Reiſe den Drang getragen hob die Orgel ihre Stimme und der vierſtimmige ner Kompoſition und kräftiger Dialogführung wird ein packen ote

S der Zollſtationen wo ſie jeden Menſchen für einen Chor fiel ein Da zu Dir der Heiland kam des Geſellſchaftsgemälde entworfen n
e e r r Es überwältigte ihn er neigte den Kopf er ſah Der buddhiſtiſche Weltſpiegel Monatsſchrift für Buddhis

fuhr e weil er mit einem Koffer nach Deutſchland nichts mehr vor ſeinen Augen funkelte es er ſchloß die mus und religiöſe Kultur auf buddhiſtiſcher Grundiage heraus e
Er hatte noch die allons d die Augen er nahm die Muſik in ſich auf wie ein Verdurſten gegeben von Dr R Seidenſtücker und Dr Gg Grimm Batgen allendezvoir der Bür eellrer parfaitements die ewi der der ſich an die Quelle wirft und trinkt trinkt trinkt Verlag Max Altmann in Leipzig Jahresbezugspreis 20 Die

garnicht daran gewöhnt gelten im Dhr und ſich noch Muſik und Deutſchland Die Heimat hatte ihre Arme geöff Mark Vere Tee g r aß hier jedermann deutſch verſtand net und zog ihn an ſich mit einer Geberde die nur die Mut Der von oben genannten namhaften Jndiologen und letzt
wie petäubt vor 27 ie fremde Sprache gewohnheitsgemäß ter hat Buddhaforſchern wahrhaft vorbildlich geleitete ſchon in ſeiner e
Boden ſeit rer e in Er hatte Er ſchlug die Hände vors Geſicht Die kleine Dame ganz in Ausſtattung überaus anſprechende Buddhiſtiſche Weltſpiegel olck
auf der Dur reif in W el du u angekommen war weiß oben in ihrer Loge ſagte zu ihrer Nachbarin Du ſieh deſſen überzeugender Werbetätigkeit es nunmehr ſogar ge ge
nie beläubt von den erſ r t r e war mal der Herr im Parquett und ihre Nachbarin auf lungen iſt die Gründung einer buddhiſtiſchen Gemeinde für Sche
Buchhandlun gen ulu g t indrücken Er hatte ihrem Abonnementsplatz war erſtaunt daß in den Meiſter Deutſchland in geſicherte Bahn zu leiten tritt mit dem zweiten reit
Wonne wärrr das ſein e wen v Büchern welche ſingern jemand weinte Semeſter 1921 in ſeinen dritten Jahrgang ein der an Viel Wo
Berg deutſcher Bü r r ln einen u ſeitigkeit und Tiefe des Inhalts hinter den beiden erſten eneEr ans alles ſo vie erhalee t 7 Panſenen ſicherlich in nichts r r W h men hre

auſe fehlen dürfte wo man ſich für den indiſchen Meiſtern er per r ſoviel wie drüben auf der Poſt Danzig S en erhabene erſt jetzt von uns richtig erfaßte Lehre
es die noch d e ßt war wahr daß auch nur zu intereſſieren beginnt Man muß ſelbſt keineswegs
Streifen mich doch bla e Di ine n ne W Von auf dem Standpunkte des Vollendeten ſtehen um aus dkeſerblanken forſchen j K die nen niſornen dieſe Karl Demmel feinſinnigen das Gemüt wunderbar erfaſſenden Monatsſchrift
denn das D r m Au m begegneten was war Nachdruck verboten die zum mindeſten unſer Wiſſen gewaltig erweitert eine Fülle

ig tſchlanpe Um formen Es ſei nur Sicherheits ja von Anregung und äſthetiſchen Genuſſes ſchöpfen zu können 5wehr Polizei Und nirgendwo ein einzigen Senegalneger Du ſchöne alte deutſche Patrizierſtadt Ein deutſcher Geiſt l de Salonkein Anamit mit dem gelben Geſicht dem gl nannte dich einſt das nordiſche Neapel Dabei hat der Weltſpiegel mit jenem modernen Salon der ee n r e e n r Buddhismus nichts gemein hinter dem ſich in Wirklichkeit denZettel ge Teſichter Im Hotel hatte er den r n nero nur der ödeſte Materialismus verſteckt Aus der MengeZetrel geſehen Meiſterſinger Da muß ich hin er hatte Das macht die Stadt ſo heimelig vorzüglicher Aufſähe des lehten Jahrgangs möchten wir nur leut
den Portier beſtochen und einen Chauffeur der durchaus keine Die Frauengaſ ſe Erker an Erker Behaglichkeit hinter beiſpielsweſſe die folgenden namhaſt hervorheben Buddhiſtiſche S
Franken nehmen wollte er hatte noch kein anderes Geld zierlichen Fenſtern Die Gaſſen ſind Zufriedenheitalter weiß Idund mit dem Türſchließer dem die Unbeſtechlichkei iger Leut Kunſt die Buddhalehre und das Kind die Buddhalehre achteſ 9 t ſtehliazreit auf dem haariger Leute i i rti und der Gottesbegriff Jſt die Lehre des Buddha Wiſſen habtGeſicht geſchrieben ſtand hatte er einen Zehnminutenkampf Vor den Haustüren mit altmodiſchen Meſſingklinken einzekämpft bis er ihn hereingelaſſen Das war da drüben paar Stufen Das macht das Haus ſo gaſtlich e den Vrege r Kudiageg dern

r W e das P re rn reren wie ein altes Geſchichten Sliggen Gedichte und Aphorismen Möge auch der dritte d
Leere n er einma nem Theater geweſen ſe e ch von ſporen a in ſenem verſchönten Gewandte erſcheinende Jahrgang der fFremden das Land das ſeine zweite Heimat geworden war be Zwiſchen windſchiefen grauen Häuſern winden ſich träge 4 roßeſetzt hatten Einmal in Toska mit Klavierbegleitung Da Flußläufe herrlichen Lehre des Erhabenen neue Freunde e a ern
war er 9 dem erſten Akt J e e 5 Krahntor aufſtrebend und in ſich verſchloſſen Seewind rſonders tant angekündigten mit großartigen e rum herſten aus der glatt e ha die elenden Dekorationen Und dein We du liebe alte Stadt deine ewig herrliche Zu bezieben durch die S

e e et de bei ie Baeh ehanmette i alt Zen e gagthe Bugathandluns als a S h
denen Fopftagher der h die dige deuten en ſertee
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